
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 25.03.2023 (08:07) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

2. Kreisklasse Herren Ost

TTC Campemoor : SF Oesede VII 
Freitag, 24.03.2023, 20:00 Uhr

5:9-Niederlage für den SF Oesede VII beim TTC Campemoor

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom TTC Campemoor, als
Sebastian Prues sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des SF Oesede VII
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Kreienheder und Post, die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Zu vermerken galt an diesem Tag auch, dass beide
Teams mit Ersatzspieler agierten und das Match somit in Ersatzgestellung vornahmen. Das Spiel
war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Kreienheder / Post gewannen ihr Spiel gegen Meyer / Temme eher
ungefährdet mit 11:4, 11:5, 11:2. Hin und her schaukelte das Match zwischen Grote Berling / Prues
und Heuer / Mayland, bevor das 2:3 feststand. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von
Starke / Eckelmann, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Beermann / Burmeister
verloren. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Nur einen Satz verlor wiederum Michael Kreienheder bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Jannis
Mayland und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Christoff Grote Berling bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Uwe
Heuer. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich duellierte. Hans-Hermann Post gelang es, Markus Beermann im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte wiederum wenig später Werner Starke letztlich auf Lager, um
André Meyer final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 0:3. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Sebastian Prues hatte seinen Gegner Stefan Temme beim klaren
3:0 komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Das war ein souveräner Sieg. Wie eindeutig es in dem Spiel zuging,
verdeutlicht auch die Tatsache, dass Prues seinem Kontrahenten weniger als acht Punkte in allen
drei Sätzen im Gesamten überließ. Deutlich nach Sätzen war indes die Drei-Satz-Pleite von Ralf
Eckelmann gegen Leonard Burmeister. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:
5. Eher wenig Gegenwehr bekam Michael Kreienheder im Anschluss beim 3:0 von Uwe Heuer. Sah
der 2:0-Satzrückstand im Match von Christoff Grote Berling gegen Jannis Mayland bereits wie eine
Vorentscheidung aus, so kämpfte sich Christoff Grote Berling zurück ins Spiel und gewann es noch
im Entscheidungssatz. Somit hat Grote Berling nun 10 Siege und 11 Niederlagen in der Einzelbilanz
für die aktuelle Serie zu verbuchen. Hans-Hermann Post hatte im Einzel gegen André Meyer am
Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Auf Grundlage
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 16:4 (Post) und 8:8 (Meyer).
Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes
Stück Arbeit hatte dann Werner Starke beim 5:11, 11:6, 11:8, 3:11, 11:8 gegen Markus Beermann zu
verrichten. Einen Sieg fuhr Sebastian Prues bei seinem 3:1 gegen Leonard Burmeister ein. 9:3
(Prues) bzw. 8:6 (Burmeister) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:
5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Durch diesen Sieg hat der TTC Campemoor nun 11 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei einem
Unentschieden auf dem Konto, während der SF Oesede VII nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 13:9 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den SV Viktoria Gesmold III (TTC
Campemoor) bzw. gegen den TTV Stirpe-Oelingen III (SF Oesede VII).

 Statistik:
 TTC Campemoor

Doppel: Kreienheder / Post 1:0, Grote Berling / Prues 0:1, Starke / Eckelmann 0:1 
Einzel: M. Kreienheder 2:0, C. Berling 1:1, H. Post 2:0, W. Starke 1:1, S. Prues 2:0, R. Eckelmann 0:
1 

 SF Oesede VII
Doppel: Heuer / Mayland 1:0, Meyer / Temme 0:1, Beermann / Burmeister 1:0 
Einzel: U. Heuer 1:1, J. Mayland 0:2, A. Meyer 1:1, M. Beermann 0:2, L. Burmeister 1:1, S. Temme 0:
1


